en 


Breslauer 


Bierkelisgrlicher Aonnementspr. in Oreslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Ji. 
außerhalb pro Quartal 7 Mare 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Naum einer 


kleinen Zeile 30 Pf. für Inſerate aus Schleften u. Poſen 20 Pf. 


I. 131. Mittag⸗Ausgabt. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 21. Februar. 
® Dreiprocentige Deutſche Reichs⸗Anleihe und prenßiſche 
Couſols. Wie wir bereits mitgetheilt haben, wird eine dreißigmalige 
Ueberzeichnung der geſtern zur Auflage gelangten Summe angenommen. 
In Breslau allein ſind unſeren Informationen zufolge zwiſchen 350 und 
400 Millionen Mark gezeichnet worden. 


„ Beuthen O. S., 20. Februar. [Schweineeinfuhr aus Ruß⸗ 
land.] In der Woche vom 8. bis 14. d. M. ſind in das hieſige Schlacht⸗ 
baus 1572, in das zu Myslowitz 459 ruſſiſche Schweine eingeführt worden 
von denen 50 bei der Einfuhr krank befunden wurden, 70 in den beiden 
Schlachthäuſern erkrankten und 155 daſelbſt am Schluſſe der Woche lebend 
im Beſtande verblieben. 


—— EEE 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

© Berlin, 21. Febr. Die Rede, welche der Kaiſer geſtern auf 
dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage gehalten hat, wird von 
der „N. A. 3. ausführlicher, wie folgt, wiedergegeben: Der Kaiſer 
gab zunächſt feinem Bedauern über das Dahinſcheiden des bisherigen 
Vorſitzenden Herrn v. Rochow, den er einen echten altmärkiſchen Edel⸗ 
mann, das Urbild aller ritterlichen Tugenden nannte, Ausdruck und 
dankte ihm für feine treue Arbeit nochmals. „Brandenburgiſche 
Männer,“ fuhr er dann fort, „ich freue mich, daß es mir vergönnt 
iſt, bei Ihnen zu ſein, es thut mir wohl, mit Männern zuſammen 
zu ſein, von denen ich weiß, daß wir uns eins fühlen. Wir ſtehen gewiſſer⸗ 
maßen noch unter dem Schatten des Tages, der das Jubiläum des Großen 
Kurfürſien brachte, des Herrſchers, der unermüdlich und raſtlos dahin ſtrebte, 
Brandenburg groß zu machen. Von meiner frühen Jugend an habe 
ich ihn mir zum leuchtenden Vorbild genommen. Seitdem ich zum 
lezten Male in Ihrer Mitte war, hat ſich manches ereignet, was 
Ihnen und mir gleich bitter geweſen iſt, andererſeits habe ich mich 
überzeugt, wie ich es in Schleſien und Schleswig-Holſtein bemerken 
konnte, daß meine Aufforderung zu gemeinſamer Arbeit auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen iſt. Es thut meinem Herzen weh, zu ſehen, 
daß viele Männer mit einem gewiſſen Grauen und Zagen meinen 
Gedanken folgen, daß ſie meine Wege nicht verſtehen, die zu gehen 
ich mir vorgenommen habe. Wenn wir arbeiten wollen, müſſen wir 
das Ganze haben, wir müſſen rückblicken auf die Geſchichte des Werkes. 
Im vergangenen Jahre war Ich in Memel mit ſeinen Erinne⸗ 
rungen an die Zeit des größten Unglücks. Damals wußte Niemand, 
daß ſich das Land erheben würde, und doch war es der erſte Anfang 
für die jetzige Größe des Reichs. Für das Fürſtenhaus gilt es, feſt⸗ 
zuhalten an Gott und zu erfüllen die Pflicht; das Volk aber muß 
Vertrauen zu ſeinem Fürſten haben. In dieſem Vertrauen liegt das 
Geheimniß der Größe des Vaterlandes. Es ſchreitet ein Geiſt des 
Ungehorſams durch die Welt und ſucht, die Gemüther zu verwirren; 
ein Ocean von Papier und Druckerſchwärze überſchwemmt das Land, 
Ich aber laſſe Mich nicht beirren, jo weh es Mir auch thut, wenn 
Ich verkannt werde. Aber Ich vertraue auf die Unterſtützung aller 
Monarchiſchgeſinnten und vor Allem der brandenburgiſchen Männer. 
Wir müſſen vorwärts ſtreben und arbeiten. Preußiſche Könige haben 
eit jeher über den Parteien geſtanden, und von allen Parteien er: 
warte ich Unterſtützung; ein Jeder von Ihnen, meine Herren, wird 
Mir treu zur Seite ſtehen und helfen. Ich weite nicht, daß Sie 
Mir folgen werden früh und ſpät. Mein erſter und letzter Gedanke 
iſt ein Gebet für mein Volk.“ — Mit einem dreifachen Hurrah auf 
die Mark Brandenburg ſchloß der Kaiſer ſeine Rede. 


Circa 3000 Perſonen hatten ſich geſtern in der Brauerei Friedrichs⸗ 
hain zuſammengefunden, um über Herrn Liebknechts Verbrechen, 
die geboycottete Philharmonie zu beſuchen, zu Gericht zu ſitzen. 
Wilhelm Werner ſprach ſich ſehr mißbilligend über Liebknecht aus. 
Dieſer rechtfertigte ſich damit, die Sache ſei eine Bagatelle, die nicht 
werth ſei, daß ſich vernünftige Leute nur zwei Minuten darüber 
ſtritten. Ueber feine Familie habe weder die Berſammlung, noch die 
Partei ein Urtheil zu fällen. Im Intereſſe des Boycotts ſelbſt liege 
es, die Sperre über die vornehmlich Kunſtintereſſen dienende Phil⸗ 
harmonie aufzuheben. Die Verſammlung unterbrach den Redner 
häufig und der Beifall am Schluß der Rede war getheilt, auch des⸗ 
avonirte die Verſammlung den Redner durch die von ihr gefaßte 
Reſolution, die Philharmonie weiter zu boyeotten. Eine den Stand⸗ 
punkt Liebknechts vertretende Reſolution wurde abgelehnt. r 

Zwiſchen der General-Intendanz der königlichen Schauſpiele und 
Herrn Max Grube iſt ein Vertrag abgeſchloſſen, der dieſen Schau⸗ 
ſpieler als ſolchen und als Ober⸗Regiſſeur auf 10 Jahre verpflichtet, 

5 Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Es ſind Mittheilungen in die Oeffentlich⸗ 
keit gelangt, wonach es beabſichtigt fein ſoll, chineſiſche Kulis nach 
Afrika zu bringen. Eine ſolche Abſicht beſteht in maßgebenden Kreiſen 
iss Wer mit den Verhältniſſen bekannt iſt, wird willen, daß eine 

erwirklichung ſchon bei der chineſiſchen Regierung auf ſehr erhebliche 
ER ſtoßen würde. 

Aus Rom meldet die Kreuzzeitung: Der Dioviſionspfarrer Dr. 
ne Mind u Grabiicof von Poſen ernannt. 

eee haben die für Hamburger Firmen arbeitenden 
Tabakarbeiter, über 100 an der Zahl, beſchloſſen, heute die Arbeit 
einzuſtellen. Daſſelbe geſchah bereits in Herford. 

v eee e. 15 die ee in Berlin allein circa 
ie Frankfurter endbörſe war feſter geſti F i 
Portugiefen ſteigend, Italieniſche Fonds gün fi * — — beliebt, 
Un ie r Eiſenbahn hat 350 neue Koblenwagen, 

onn . 

Der deutſche Formelſen Berband ſtrebt die Errichtung einer gemein⸗ 

amen Verkaufsſtelle an. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 20. Febr. Die „Polit. Corr.“ meldet: Der italieniſche 
Botſchafter Graf Nigra, der wegen eines neuralgiſchen Leidens dem 
jüngit ſtattgehabten diplomatiſchen Diner bei dem Grafen Kalnokg 
nicht beiwohnen konnte, befindet ſich beſſer und wird nächſiens das 
Zimmer verlaſſen können. 

Wien, 20. Febr. Der „Preſſe“ zufolge beſteht feitens der Ver⸗ 
waltungen der Prag⸗Duxer und Dun⸗Bodenbacher Bahn die Abſicht, 


N 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — 
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die Contrahirung ſchwebender Schulden zu vermindern] und das Er⸗ 


trägniß des abgelaufenen Jahres zur Deckung von Inveſtitionen 
heranzuziehen, da die Erſparniß durch die Prioritäten⸗Converſion hierzu 
nicht ausreicht. 

Budapeſt, 20. Febr. Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗ 
Eſte wurde heute von dem Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen. 

Zara, 20. Februar. Der Statthalter David iſt heute mit dem 
Kriegsdampfer „Andreas Hofer“ zur Begrüßung des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders nach Spalato abgereiſt. 

Bern, 20. Februar. Zu diplomatiſchen Vertretern der Schweiz 
ſind ernannt: für London der bisherige Legationsſecretär in Paris, 
Bourcard, für Buenos Ayres der bisherige Secretär der volitiſchen 
Abtheilung, Rode. — Die diplomatiſche Vertretung der Schweiz in 
Buenos Ayres wird in Verbindung mit dem dortigen General: 
Conſulate als Geſandtſchaft für Argentinien, Uruguay] und Paraguay 
eingerichtet und dem Titular der Rang eines Miniſterreſidenten vet: 
liehen. Der für das Londoner General⸗Conſulat neu ernannte Titular 
iſt gleichzeitig als dortiger diplomatiſcher Geſchäftsträger beglaubigt. 

Spalato, 20. Febr. Das deutſche Geſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich Karl“, „Preußen“ 
und dem Aviſo „Pfeil“, iſt in den hieſigen Hafen eingelaufen. Nach 
dem Austauſch des üblichen Kanonenſaluts ſeitens des hier ankernden 
öſterreichiſch-ungariſchen, ſowie des deutſchen Geſchwaders begaben fi 
der Bezirkshauptmann und der Bürgermeiſter von Spalato zur Be⸗ 
grüßung der Gäfte an Bord des deutſchen Admiralſchiffs. Bald darauf 
traf, von beiden Geſchwadern ſalutirt, der Statthalter von Dalmatien 
aus Zara zur Begrüßung des deutſchen Geſchwaders ein. Die Stadt 
iſt feſtlich beflaggt. Heut Abend ſechs Uhr giebt der Statthalter zu 
Ehren der deutſchen Gäſte ein Diner in der Bezirkshauptmannſchaft. 

Paris, 20. Febr. Die Kaiſerin Friedrich war im letzten Augen: 
blicke behindert, die Auffahrt zum Eiffelthurm zu unternehmen. Sie 
machte mit der Comteſſe Münſter und Herrn von Seckendorf einen 
längeren Spaziergang in der Stadt. Die Prinzeſſin Margarethe 


machte die Tour auf den Eiffelthurm in Begleitung des Grafen 


Münſter, der Gräfin Perponcher und des Grafen Arco. Am Fuße 
des Thurmes wurde die Prinzeſſin von Eiffel und den Adminiſtratoren 
des Thurmes empfangen. Sie machte die Auffahrt mittelſt der Auf⸗ 
zige, welche ausnahmsweiſe in Betrieb geſetzt wurden. Die 
Prinzeſſin ſtieg bis unter die Fahne auf. In den Zimmern 
Eiffels war ein glänzendes Mahl bereitet. Eiffel bot der 
Prinzeſſin ein großes Bouquet aus weißem Flieder, der Gräfin 
Perponcher einen Roſenſtrauß dar. Die Prinzeſſin zeichnete ſich in 
das Fremdenbuch mit den Worten: „Margarethe, Prinzeſſin von 
Preußen. 20. 2. 1891, 5½ Uhr,“ ein. Heute Abend empfängt 


die Kaiſerin im deutſchen Boiſchaftshotel das Perſonal der engliſchen 


Botſchaft zum Diner. 

Paris, 20. Febr. Dem „Temps“ zufolge iſt der franzöſiſche 
Proteſt gegen die engliſche Einwirkung auf das egyptiſche Juſtizweſen 
im feſteſten! Tone abgefaßt. Er enthält die entſchiedene Weigerung, 
der Verwendung der aus der Schuldconvertirung reſultirenden Er⸗ 
ſparniſſe für die Ablöſung des Frohnweſens und Vermehrung der 
Armeen und Polizei zuzuſtimmen. = 

Liſſabon, 20. Febr. Wie die „Gazette du Portugal” meldet, 
ſoll das Tabaksmonopol, welches der Conſolidirung der ſchwebenden 
Schuld als Baſis dient, an eine Geſellſchaft begeben werden. 

Oporto, 20. Febr. Der Militärgerichtshof ſtellte alle bei der 
jüngſten Revolte Verhafteten, außer neun, unter Anklage. Die letzteren 
wurden in Freiheit geſetzt. Die Geſammtzabl der Verhafteten beträgt 
etwa 300 Soldaten und 30 Civiliſten. Die Soldaten werden gruppen; 
weiſe zu je zehn abgeurtheilt werden. ö 

Kopenhagen, 20. Februar. Der deutſche Conſul in Friedericia, 
C. W. Löhr, iſt heute Nacht geſtorben. 

Kairo, 20. Februar. Der hieſige franzöſiſche General⸗Conſul 
Graf d'Aubiguy begiebt ſich demnächſt nach Frankreich zu einer Be⸗ 
ſprechung mit dem Miniſter des Auswärtigen, Ribot. 

Waſhington, 20. Febr. Das Comité des Repräſentantenbauſes 
für die Münzfrage beſchloß mit 8 gegen 4 Stimmen, den Bericht 
vorzulegen, welcher vom Senat angenommen worden iſt. Der Bill 
über die freie Silberprägung wird nicht zugeſtimmt, und der Kammer 
empfohlen, die Bill abzulehnen. 

Buenos Ayres, 20. Febr. Auf General Roca wurde ein Piſtolen⸗ 
ſchuß abgefeuert; er wurde leicht verwundet. Der Thäter iſt ver⸗ 


haftet. 
Dreslau. Waſſerſtand. 
20. Febr. O.⸗V. 4 n 93 em. M. ⸗P. 3 m 57 cm. U.:B.— m 7 em über 0 
21. Febr. O.⸗P. 4 m 96 cm. M. -B. 3 m 61 em. U. B. — m 10 em über 0. 
Eisſtand. 


Handels-Zemiuns. 


Glasgow, 20. Februar. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen sich auf 551569 Tons gegen 882067 Tons im vorigen Jahre. 
— Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 14 gegen 
89 im vorigen Jahre. 

* Die-Amerioan Eoan and Trust Company in Nowyork stellte, 
wie schon telegraphisch gemeldet, vorgestern ihre Zahlungen ein. Als 
unmittelbare Ursache der Zahlungseinstellung wird mitgetheilt, dass 
drei Sparbanken ihre Depots im Gesammtbetrage von 360 000 Dollars 
anf einmal zurückforderten, welcher Anforderung die Gesellschaft. nicht 
zu genügen im Stande war. Ein früherer Beamter hatte ausserdem 
das Gerücht in Umlauf gesetzt, dass die Lage der Gesellschaft eine 
ungünstige sei. : 


Marktberichte. 

e Breslau. 21. Februar, 9%, Unt Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung für Getreide etwas ſester, bei mässigem Angebot Preise 
unverändert. 

Weizen bei schwächerem Angebot fester, ver 100 Kilogtamm schles, 
weisser 18,101.00 19.60 Mk., gelber 18,00 18 90 19,50 Mx., feinste 
Sorte über Notiz bezahk. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kgr. 16,00 - 17,20 bis 
17,50 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahl. 

Gerste in ruhiger Haltung per 100 Klgr. 12,60 — 13,60 — 14,60 bis 
15,60 Mark, weisse !5,80—16,69 Mark. \ 
Haier ee per 100 Kler. 12,50—12,90—13.40 Mark. 
9 2 100 F N 
7 v Umsatz, ver ler. 1450-1550 — 0 N 
Victoria 1700 —1800—19,0 Mr  ® RE 
Bohnen behauptet. per 100 Rigr. 18.00 19/00 20% Mark, 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Bestellungen auf die 7 2 welche Sonntag einmal, Montag 


trag.) 


eitung, 


Sonnabend, den 21. Februar 1891. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal 


Lopinen schwacher Umsatz, ver 100 Kilogr. gelbe 8,30—9,30 bis 
9,80 Mark. blaue 7408.40 9.40 Mark. 
Wıcken schwache Kauflust, ver 100 Kgr. 11—12—13 Mark, 
Oeisaaten schwach zugeführt. 
Schlaglein sehr fest. 
Hanfsamen ohne Angebot, 18-19 21.50 Mark. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. ? 


Schlag-Leinsaat... 18 — 20 — 22 50 
Wimterrabs 22 — 23 — 24 50 
Winterrübsen 21 — 22 — 23 50 
Leindotter 18 50 19 50 20 50 


Raps kuchen ruhig, per 100 Kilogramm schles. 12—12!/, Mk. 
fremder 11½ 11 / Ur 

Leinkuenen preishaltend, per 100 Kliogr. schles. 15—15½ Mi., 
fremder 13—14 Marz. 

Palmkernkuchen behauptet, per 100 Kler. 11%,—12 M. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother nur feine Qualitäten beachtet, 
34 —45—-57,M., weisser mehr beachtet, 4—55—65--70—80 Mk. 

5 e Klee in ruhiger Haltung, per 50 Kigr. 50—55 
5—75 Mk. 

Tannenklee iu fester Haltung, 35—40—42—48 M. 

Thymothee in sehr ruhiger Haltung, 21—23 — 28 N. 

Men! in fester Stimmung, ger 100 Klęr. mei. Sack Brutto Weizen fein, 
28.00 — 28.50 Ak., Haus backen 27,50 —28.00 Mark. Roggen -Futtermebl 
10.60 — 11.20 Yark. Weizenkisie 9.60 — 10.10 Mark. 

Speise kartoffel 2—2,40 Mk. — Brennkartoffel 1,30—1,60 M 
je nach Stärkegenalt per 50 Kilogr. ; 


Heu per 50 Kilogramm (neues) 2.20—2 40 Mark. 
Roggenstron per 600 Kilogramm 22.00 — 24.00 Mark 


Berlin, 20. Februar. [Productenbericht.] Unser heutige: 
Getreidemarkt bot während der weitaus grösseren Hälfte das Bild 
äusserster Lustlosigkeit; es zeigte sich aber doch im Allgemeinen für 
alle Artikel eher ein Ueberwiegen der Käufer, und wenn die letzteren 
auch so vorsichtig operirten, dass es ihnen gelang, theilweise noch 
etwas unter gestrigen Preisen anzukommen, so liess sich doch schliess- 
lich das stärkere Hervortreten der Kauflust nicht mehr verkennen, un& 
die Tendenz hat sich sodann ganz merklich befestigt. Dies gilt in 
erster Reihe für Roggen, der noch / - M. höher schliesst als gesiera; 
auch Hafer war etwas besser; dagegen hat Weizen nur gestrigen Preis- 
stand behauptet. — Roggenmehl blieb unverändert. — Röböl eröffaete 
matter, wohl weil Paris etwas schwächere Notirungen sandte, hat sich 
aber später wieder erholt. — Spiritus ist von Neuem matt geworden 
besonders waren nahe Termine offerirt, die ca. 30 Pf. nachgegeben 


haben, während entfernte Lieferung sich besser behauptete. 


Weizen ioco 186— 200 Mark ver 1000 Kile nacn Qualität ge- 
fordert, April-Mai 197½½ Mark bez., Mai-Juni 198 M. bez., Juni-Jatä 
199 Mark bez. — Roggen loco 166—179 M. nach Qualität gefordert, 
guter inländischer 173—175 M., feiner 176—177 M. ab Bahn und @rei 
Haus bez., Februar 176¼ Mark bez., April-Mai 1731/,—173%, M. ben., 
Mai-Juni 170—170½ Mark bez., Juni-Juli 168-168 ¼ M. bez. — Mais 
loco 142 —152 Mark per 1000 Kilo naen Qualität gefordert, April-Mai 
134—134½ Mark bez., Mai-Juni 134½ Mark bez., September-October 
132½ Mark bez. — Gerste loco 140—200 Mark per 1000 Kilo nach 


Qualität gefordert. — Hafer loco 140157 M. ver 1000 Kilo nach Qusl. 


gel., mittel und gut ost- und westprenssischer 143 —147 M., pommerscher, 


uckermärkischer und mecklenburgischer 143—148 Mark, mittel und gat 


schlesischer 143—148 Mark, fein schlesischer, preussischer und pom- 
bez., Mai-Juni 1473,—148 M. bez., Juni-Juli 1483,—149!/, Mark bez. 
— Erbsen, Kochwaare 148—195 M. per 1000 Kilo, Futter waare 138 bis 
145 Mark per 1000 Kilo nach Qualität bez. — Mehl. Werzenmenl 
Fr. 00: 27,25—2525 Mark bez., Nr. 0 und 1: 24,00—22,00 Mark bes., 
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 24,75—23,75 M. bez., Februar 24,70 M. ber., 
Febr.-März 24,50 M. bez., April-Mai 23,85 M. bez., Mai-Juni 2345 M. 
bez, Juni-Juli 23,25 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 58,8 Mark bes., 
April-Mai 59,40— 59,70 Mark bez., Mai-Juni 59,80 bis 59,60 Mark bez., 
Sept.-October 60.4 60,8 Mark bez. 

Petroleum ioco 23,9 M. bez. 
69 Ben e e mit a * Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
69 M. bez., unversteuert mit 70 X. Verorauchsabgabe zl 
49,6—49,4—49,5 M. bez., Februar 48,648, M. > April 1 48 1 
48 bis 48,8 M. bez., Mai-Juni 48,8—49—48,S Mark ben., Juni-Juli 48,2 
49,5—49,1 M. bez, Juli-August 49.7—49,9—49,6 NM. bes, August-Sep- 
tember 49,6—49,7—49,5 M. bez., September-October 45,5-46—45,8 M. 
bezahlt. 

Kartoffelmehl 24.00 M. bez. — Kartoffelstärke, trockene 24,00 M. bez, 

Berlin, 20. Febr. [Städtischer Centralviehhof.] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am kleinen Markt standen gestern und bezw. 
heute zum Verkauf: 244 Rinder, 1814 Schweine (darunter 121 Bakoniee 
und 100 Dänen), 828 Kälber, 116 Hammel. In Rindern nicht er- 
wähnenswerther Umsatz in geringer Waare; Schweinchandel sehr ge- 
drückt; die Preise wichen, der Markt wurde nicht geräumt. Inlän- 
dische Waare II. und III. und Dänen (I. fehlte) 44 —50 M. pro 100 Pfd. 
mit 20 pCt. Tara; in Ausnahmefällen darüber; Bakonier bei sehr wenig 
Nachfrage 50 -51 Mark pro 100 Pfd. mit 5% u. 55 Pid. Tara pro Stück. 
Kälberhandel im Allgemeinen flau. I. 58—62, ausgesuchte Posten 
darüber, II. 52-57, III. 42—51 Pig. pro Pfund Fleischgewicht. In 
Hammeln kein Begehr. 


Parls. 20 Februar. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
Türxenioose 80, 25 49% priv. zürk. Obligationen 438, 75. 
Banque ottomane 634. —. Banque ae Paris 845.— Banque d'escompte 
553, 75 Credit ioncier 1288. 75 Credit modilier 440, —.. Panama- 
Kanaı-Actien 38. 75, 5% Fanama-Kanal-Obligationen 36. 25 Rio Tinto 
591. 80 Önezkanai-Achen 2458. 75 Wechsel au! deutsche Platze 
12% Wechsel au: London zurz 25. 23 30% Rente 95. 80. 400 
unine. Egypter 495. 31. 4% Spamer ängsere Ani. 77%. Keridional- 
Actien 700. —. Cnegues auf Lonaor 25. 24½. Comptoir d’escompte 
660, —. 40% Russen de 1889 
Rente 94, 12½. Fest. 
Paris, 20. Fobr., Abends. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. 
Golärente — Türken 1865 19, 75. 2 a 
(neue) 77,665. Neue Egypter 495, —. Banane ottomane 633, 12. Lom- 
barden —. —. Staatsbahn —. —. Rio Tinto 59. 75. Panama 
Banaue de Paris —. Tabak 343, 75. Ruhig. 
London. 20. Februar. [Sceniuss-Course.j Nachtrag.] &procent, 
Spanier 7745. 3½% orivil. Egypter 94%. 4% unit. Eigypter 98. 
3% garant. Sgypter 101¾ Convertirte Mexikaner —. 6% consot. 
Mexikaner 92¼½. Ottomanoank 15 ½ỹ Suezactien 97½. Canada Pacific 


[Boulevard.] 3procent. Rente 95, 80. 
Italiener 95, 40. 4oroc. Ungarische 
Türkenioose 80, 50. Spanier 


— 


* 


77 Engl. 28¼% Consois 97/46. Piatzdiscon: 2¼ 4% 4¼ 9% egvvt. 
ne 99. De Beers Actien nene 16 ½ Rio Tinto 237½. 
4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 100. Rubinen-Actien —, Silber 


—. Neue Mexicaner —. Rupees 77½. Ruhig. 

Argentinier 5% Goldanleine von 1886 76½. 
äussere Goldanleihe 57. E FRE 

London, 20. Februar. Abends 5 Uhr 15 Minuten.  Preussische 
Consols 104. Engl. 2% % Consois 97½ . Convertirte Türxen 19%. 
1873er Russen —. —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 99%. 
Italiener 94½, 4% ungar. Goldrente 92½ 40% unific. Egner 989%, 
Ouomanbank 15¼. 60% consol. mexican. Anleihe 921/,. Silber 45 ½6 
Neue deutsche 3%, Reichsanleihe 83%. 


Argentinier 4½% 


London, 20. Februar. Aus der Bank flossen 50 000 Pfd. Sterl. 


Frankfurt a. M., 20. Februar. Abends. [Efiecten-Soctetat.] 
(Schiuss.) Credit-Actien 271½5. Franzosen —,; Lombarden 116 ½, 


merscher 150—154 Mark ab Bahn bez., April-Mai ee 7 M. 


99, 60. Robinson 62, 50. Neue 3%, 


= 


Galizier — — Egypter —, —. 4% Ungarische Goldrente 93. 30. 
Gotthardbahn 151.10. Disconto-Commandit 211. 80. Dresäne: Bunk 
155, — Laurahütte 136. 20. Gelsenkirchen 170, 20.. Schweizer West- 
bahn 81, 20. Neue 3% Reichsanleihe 86, 10. Still. 

Frankfurt a. M., 20. Februar, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20. 36. Pariser Wechsel 
80. 65. Wiener Wechsel 177. 10. Reichsanieihe 106. 45. Oesterr. 
Silderrente 81. 20. Oest. Papierrente —. —. 5% Papierrente 90. 40. 
40% Golärente 97. 50. 1860er Loose 125, 60. Ungar. 4% Golärente 93. 20. 
Italiener 95.10. 1880er Russen 99. 10. II. Orient-Anl. 76.40. IH. Orient - 
Anleihe 78.—. 40% Spanier 77. 50 Unifc. Egypter 98. 60. 3½ 0% 
Egypter 94. 70. Conv. Türken 19. 30. 4% türkische Anleihe 85, 70. 
30%, Portugiesische Staatsanleihe 57. 30 50% serb. Rente 92. 80. Serb. 
Tabakerente 91. 70. 50% amor:. Rumänen 99. 90. 6% cona. Mexik. 
Anl. — —. Böhm. Westbahn 300%,. Böhm. Nordbahn 1787/,. Central 
Paeifie 109, 30. Franzosen 216%,. Galizier 187½. Gotthardbann 155. 70. 
Hess. Ludwigsbahn 115,80. Lomparden 115. Lübeck-Büchener 164. 60. 
Nordwestbahn 1911/,. Creditactien 271¼½. Darmstädter Bank 150. 90. 
Mitteld. Creditvank 108.80. Reichsbank 140. 50. Disconto-Commandit 
211. 30. Dresäner Bank 155. — Schwach. 

Courl Bergwerksactien 96, —. Privatdiscont 280%. 

Neue 3½ % Reichsanleihe 86, 10. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 271/. 
Galizier — Lombarden 116. Egypter 98. 70. 
211, 70. Ottomane — —. 

Hamburg, 20. Febr., Nachmittag. [Schluss-Conrse.] Preuss. 
4% Consols 106. —. Silberrente 81. 20 Oesterr. Golärente 97. 50. Ungar. 
4% Goldrente 93.20. 1860er Loose 125, 50. italienische Rente 95. 20. 
Creditactien 272,—. Franzosen 542.—. Lombarden 291. —. 1877er Russen 
—, 1880er Russen 97. 20. 1883er Russen 105. —. 1884er Russen —, —. 
II. Orient- Anleihe 74.20. II. Orient- Anieine 75.20. Berliner Handels- 

esellschafts-Antheile 155.20. Deutsche Banx 159. —. Dise.-Commandit 
111. 70. Dresd. Bank 155, —. Nationalbank für Deutschl. 133, 90. H. Com - 
merzbank 119, 50. Nordd. Bank 157. 70. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
165.20. Karienb.-Mlawka 60.—. Mecklenburger Fr.-Fr. —. Ostpr. 
Südbahn 85, 25 Untereibische Pr.-A. —. Laurahütte 135. 50. *Nordd. 
Jute-Spinnerei 120,—. A.-C. Guano-Werke 154. 70. Dyn.-Trust-Actien 
152, 25. Hamburger Packetfahrt-Actien 129, 75. Privatdiscont 20% 
Befestigt. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 133, 50 Br., 133, — Gd. 

Wechselnotirungen: London lang 20, 252), Br., 20, 20½ Gd., London 
kurz 20,361/, Br., 20, 31½ Gd.. London Sicht 20, 38 Br., 20, 35 Gd. 
Amsterdam Ig. 167, 40 Br., 167, 10 Gd., Wien Ig. 178. — Br., 176, — Gd., 
Paris Ig. 80, 30 Br., 80, — Gd., Petersburg Ig. 236. 50 Br., 234, 50 Gd. 
1 kurz 4. 21 Br., 4, 15 Gd., do. 60 Tage Sicht 4, 16 Br., 

10 
; Amsterdam. 20 Febr., 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai- Novbr. verzinslich 80, do. Februar-August 
verzl. 80½½ Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 80¼½, do. April - 
October verzinsl. 79. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
91. 5% Russen von 1877 —. —. Russ. grosse Eisenbannen 124%. 
do. I. Orient-Anleihe —. do. II. Orient-Anleihe 72. Conv. Türken 
19, 3½% holländ. Anleihe 100%,. 5% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn- Obligationen —, —. Warschau - Wiener Eisenbahnactien 134 ½. 
Marknoten 59. 25. Russische Tollcoupons 192% Hamburger Wechsei 
Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz 12, 07. 


Franzosen 216%, 
Disc.-Commanait 


Courszettel der Berliner Börse vom 


Petersburg, %. Pole. — 1 Uhr 30Min. Schluss- Course. 


Cours vom 17. \ Cours vom 17. 20. 
WechselLondon3M. 85 10] 85 10 Russ. 4½ % Boden- 
do. Berlin 3 M. 41 75 41 75 Oredit- Pfandbriefe. 139%, 
do. Amsterdam 3M. 70 45 70 45 Russ. Südwestb.-Act. 118¾ 117¾ 
do. Paris 3 M. 33 70033 72½ | Petersb. Discontobk. 615 | 611 
½-Imperials 683½% 684 Petersb. intern. Hdlsb 522 | 521 ½ 
Russ. 1864er Pr.-Anl“ 237¼ 236 ¼ Petersburger Privat- 
do. 1866er Pr.-Anl“ 227½ 2261/,] Handelsbank .... 282 | 283 
do. II. Orient-Anl. 104 103¼ | Russ. Bank für ausw. 
Russ. III. Orient-Anl. 105½ 104% Handel 295 292 ½ 
do. 4proc. inn. Anl. — — [WVParsch. Discontobk. — — 
Grosse Russ. Eisenb. 221½ 222 [Privat-Discont 4 4 


Russische 4% 1889er Consols 134½. 

* Gestempelt. 

Newyork . 20. Februar, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.] 
Wechsei auf Berlin 951/,. Wechsel aus London &. 85. Cable transfers 
4, 88½. Wechsel aur Paris 5. 19 4% fund. Anieihe 1877 1205/. 
Erie-Bahn 199. Newyork-Cenwaibahn 101 ½. Chicago-North- Western- 
Bahn 106¾ . Centr.-Pacifſe — Baumwolle in Newvork 9. Baum- 
wolle m New- Orleans 81/3. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 50. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test ir Philadeiphis 7. 50. 
Rohes Petroleum 7. 10. Pipe line Certiäcats per März 76½ . Mehl 3, 90. 
Rother Winterweizen ioco 112½. Weizen per Februar 110%, per 
März 110¼. per Mai 106¼ . Mais (old mixed) 63½ Zucker 
(Fair refining muscovados) 5½. Kaffee Rio 19¼, Schmalz loco 6. 02. 
Rohe & Brothers 6. 30 Kuvier per März 14, 25. Getreidefracht 2. 

Liverpool, 20. Febr. [Baumwolle.] (Anfangabericht.) Muth- 
maasslicner Umsatz 8000 B. Ruhig. Tagesmport 3000 B. 

Liverpool, 20. Februar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. Baumwolle.] 
Umsatz 8000 Ballen. davon für Speculation und Export 1000 B. Ruhig. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Mai-Juni 5"/,, Verkäuferpreie, Juni-Juli 
5 Käuferpreis, Juli-August 5½ Verkäuferpreis, Septbr.-Octbr. 51/,, d. 
Verkäuferpreis. 

Liverpool, 20. Febr., Nachm. [Baum wollen- Wochenbericht. 
Wochenumsatz 42000 Ballen, desgl. von amerikanischen 35000, desgl. 
für Speculation 3000, desgl. für Export 2000, desgl. für wirkl. Cons. 
30000, desgl. unmittelbar ex Schiff und Lagerhäuser 71 000, wirklicher 
Export 8000, Import der Woche 110000, davon amerikanische 89 000, 
Vorrath 1076000, davon amerikanische 769000, schwimmend nach Gross- 
britannien 267000. davon amerikanische 245000 Ballen. 

Manchester. 20. Febr. 12r Water Taylor 6%, 30r Water Taylor 87/,, 
20r Water Leigh 78%, 30r Water Clayton 81/,, 32r Mock Brooke 83%, 
40r Mule Mayoll 8, 40r Medio Wilkinson 97/,, 32r Warpcops Lees S1/,, 
36r Warpcops Rowland 8%,, 40r Double Weston 9%, 60r Double 
eourante Qualität 12%, 32“ 116 yds 16 x 16 grey Printers aus 32r/46r 168. 


Wien, 20. Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Frün- 
jahr 6, 46 Gd., 6, 49 Br., per Herbst 8. 07 Gd., 8, 10 Br. Roggen 
er Frühjahr 7, 48 Gd.. 7, 51 Br., per Herbst 6, 71 Gd., 6, 74 Br. 
ais per Mai-Juni 6, 57 Gd. 6, 60 Br., per Juli-August 6, 62 Gd., 
6, 65 Br. Hafer per Frühjahr 7, 25 Gd., 7, 28 Br., per Herbst 
6, 51 Gd., 6, 54 Br. 5 
Pest, 20. Februar. Vorm. 11 Uhr. [Producten markt.] Weizen loco 
voll behauptet, per Frühjahr 8. 20 Gd. 8. 22 Br., per Herbst 8, 03 Gd., 
8, 05 Br. Hafer per Frühjahr 6. 95 Gd., 6. 97 Br., per Herbst 6, 13 Gd., 
6, 15 Br. Mais per Mai-Juni 6, 20 Gd., 6. 22 Br. Kohlraps per August- 
September 13, 65 à 13, 75. — Wetter: Kalt. 


20. 


Petersburg, 20. Februar, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Produeten- 
markt.] Talg loco 42, 00, per August —, —. Weizen loco 10. 50. 
Roggen loco 7, 25. Hafer loco 4, 25. Hanf loco 43, 00. Leinsaat loco 


140/12. 00. — Wetter: Heiter. 


Paris, 20 Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
per Februar 26. 90, per März 27. 00. per März-Juni 27. 20, per Mai- 
August 27. 20. Roggen ruhig, per Februar 17. 30. ver Mai-August 
17. 70. Mehl träge, per Februar 59. 90, per März 59. 90. ver März- 
Juni 60, 10. per Mai-August 60, 20. Rüböl behauptet, per Februar 69, 00, 
per März 69, 25, per März -Juni 69, 50, per Mai - August 70. 75. 
Spiritus behauptet, per Februar 38, 50, per März 38, 75, per Mai-August 
40, 50, per Septbr.-Decbr. 39, 25. — Wetter: Schön. 

London. 20. Februar. An der Küste 1 Weizenisdung angeboten. 
— Wetter: Kalt. 

Liverpool, 20. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Mehl 
fest, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 20. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen fest, 
Roggen behauptet. Hafer fest. Gerste begehrt. 


— —j—æi — eu een 
Metsorologische Beonachtungen auf der könig. Universitäts“ 
Sternwarte zu Bresiau, 


Februar 20., 21. Nachm. 2 Uhr.jAvenas 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
Luitwärme (C.)...... — 00.3 — 0.3 — 08 
Luftdruck bei O' mm) 759 6 759.5 760.7 
Dunstäruck mm. 4.4 3.9 3.9 
Dunstsättigung (pCt.) 98 87 90 
Wind (⸗0— 6 = NW. 1. still. still. 
AAo bedeckt. bedeckt. bedeckt, 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mmı ........! 
estern Nachmittag nässend. 


Heute Vormittag 9½ Uhr starb plötzlich mein geliebter 
Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der [841] 


Bahn-Spediteur Philipp Cohn, 


im vollendeten 60. Lebensjahre. 


Gleiwitz, den 20, Februar 1891. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung erfolgt Sonntag, den 22. d. M., Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhause, 


Vom 1. März cr. ab befindet 
ſich mein Lampengeſchäft [2324] 


Königſtraße 7, 
gegenüber RNiegner's Hötel. | GUEEERDERE 
18. Amandi. Hoch 


Februar 1891. 


direct bezogen, offerirt 
Hermann Straka, Breslau. 


714 Gedichte ze. n geferk. 
zeits- Wi rb. d. Biel g. 


— EFT EEE 


Gold. Silber und Banknoten. at. [Mor Coars Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obitgationen. industrie-Gesellschaften, 
en Term —.— 29. | vom 20. Cours — Beı den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. Decempse 
. | Russ. Orient-Anleibe TIL ..15 ½ / 77,70 B 77,50860 bz ＋ schliesaenden Gesellschaften verstehen sich die Dividen 
vom 19. | vom 20. dito. innere Anl. v. 1887.4 4 0 7070 B | 70,85 ba I— 755 oro 1889 90 resp. 1890021.) 
3 Fres.-Brüucke. 16,15 G 16,16 bz Russ. Bedeneredit-Prandbr.4½% 1½ ½ 1103,50 ba 103,50 @ Breslau - Warschauer en | ls 17 ni au — Zorsenzinsen 4 
eee . eee * 0 * dto. Centralb.-Pfd. Ser. Lö |1, 1 | 94,60 bz 94,70 bz Oberschles. ..-.rurren.r Sp, 97,20 b. — — — 5 Div. Zins- oo r ra Fir 
- 30 os Russ.-Poln. Schatz-Obligat..|4 [1110 95.00 b 94.90 bz 1 1889.| 1890 | Term] vom 19. vom 
terr. Noten 100 Fl... 177.35 ba 177740 @ Behweüische Anleihe... .r.; 52 erg 85,80 4 85,75 ba Kin ische — ge ng en Ilg Elektr. Edison 10 | — 77 |182.20 b 1186,25 ba 
Russ, Noten 100 K.. 237.90 ba 237,85 ba Schwed. Hypoth.-Pfäb. 1879 4½ 17 7 0 102,90 @ 102,90 8 = he 4 10 % 68,0 b | 84.00 bad Ale Hänserbau-@ 8. 2 — 17 109.50 bz@ 109.75 @ 
Muss. Zolleoupons.... 4824,60 6 324.70 B Serb. amort. Rente von 188415 1 ½% | 92,50 b | 93,00 bag Böhm Nrdb (Gold). . 1, 1% 1101,00 @ 1101,30 b I er 5 22 1. 124,00 t:B 123.75 B 
Deutsche Fonds dto. dato. von 1688. . 4 % ½1 51700 b | 91,75 va er 6 e r TEN 1 20 36 15 B 
a — &to. Eisenb.-Hyp-Obüig..\b % 26,00 8 20 8 | Duz:BoR r 
en u; 3 zn Cours | „dto. dto. L. B........ 1417| 93,80 b | 2410 26 n Westbann frei... ‚Berl. Charl. Bau 4 | — 148.25 ba |144.00 b 
erm] vom 19. | vom 20. |Türkische Anleihe C. u. D. |’ 3 ran 1025 d& |Galiz. Carl-Luawigsbaun g, Bismarckbutte...... — 156,50 b 156.50 du 
. T.. mu. erg 120 8580 be | 8500 ba |mänenische Eisenbahn. ...% | 71 Boenum. Gussetahl. | 10 | — | tin 1143.90 e |143.50 ba 
. i eee [stm | a: e e e de, üer eee die Oellaunie . r l es honzs © 
dto, dto. dto. — 43 1 ½ | 88,0 bz Falle 3 3 2 0 3 8 11 9 — — 0 75 ba 102. 
1 IVV ( 
8 . . 3% /½ Ah | 98,50 bz 98,50 isenbahn-Anl. 1889 5 g q ce R = o. 4 8. — 1 74. 
2 u r ee 80 I 80530 6 86.60 2G 2 . 250014 la ‚fa ie 2 3 er — Mährisch-Schiesische ....|fr. 755 Brüxer Kobienbau. | 7 — | !h 103,00 b 108.00 »@ 
to, Btastz-Anleihe ..... 4 Ihr % 1109.25 b 1025 8 a m ee 50 ba | Oesi-Franz. Staatsbann zitel$ | lists Donnersmarckhütte.| 4 |— | !s | 8900 b | 88.80 
do. Staats-Schnidsch. 8½/1 99.80 bz 80 8 Loose atc. at. 167418 12 . 0 Dortm. Un. St.-Pr. 4j- 15 —.— bad | 81,60 ba 
Berliner Stadt- Obligation ½½ 96,80 bad | 96,90 5208 8 > 5 auto. a er pad ‚sn 100,60 @ — fe — 1 1 es us 93,50 da 
Breslauer Stadt-Anleine ...\& 44 110210 @ 102.10 G |Bed.Präm.-Anieihe von 1867/4 f 4 [141,50 @ 1419 m n f E berhain: :s | 111% 19.00 ps ee 1 1236 28 8 
Posensche neue Pfandbr. ( | il 4 1101,80 bz 101.50 8 Baier. Framien-Anleme 4 „ [143,50 @ 145.40 B dato. B. ethalb.. 1 55 94. ramanns . 710 — 1. — * 8 
dto. dto. dto. 3½% 4% | 96; 96,80 8 Barietta 100 Lare. I ooʒG . — | 48,25 bz Ziehung Reıchenderg-Pardubitz ....15 117 ae Faconschm. 5 0 St. Pr. 2 1 178,00 B 11 
osensche Rentenbrieie ...|4 |! ½ 1103,20 b 108,20 B Braunschw. 20 Thlr. Loose. — — 105, b 105,0 oz Rudolfspahn de 18%. ...... 1 10 10 ——— Flöther Maschinen 10 — 1 113.18 2 92 23 
'Schlesische dito. . „ 114 %401108,29 528 1103,20 ba | Bukaraster Looge . . — — | 6754 8 67,00 ..dto. Salzkammergutb,s | 4 10 — Fraust. Zuckerfabr.( 0 — | 4; 110.50 110. — > 
Hamb. Staatg-Anleihe ....]3 6 ½11 85,40 bz | 8540 G Com-Mindener Främ.-A.-S. 3% 4 138,30 bz 138.00 bz | Südösterreich, re f K 8 58 3 Friegrichsh, Act.-Br.] 40 a Nic 1 8 3 Br 6 
Hamburger Rente von 187808½ 1½ 1 | 98.60 ba | 98,50 bz Dessauer St.-Pram.-Anl. . 43% 4, 187.50 @ 337,50 8 ato. ato. — ig. i 10 107 2 et gen] u Il &ı — 12 10 — 
Fäcbsische Rente von 18763 | vech.| 86,90 bz 87,10 baB | FirniL 20 Thlr. - Toose . —| — | 60,46 bes | 60,00 bz ate. ato. (Gold) is Hi] 99,00 örlitz. Eisenb,-Bed. — N 
Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb. 8 ½ ½ 4, 112,25 8 112.75 @ Ungar. Nordostoanhn 5 11 Gruson- Werk 5 — 155,10 b 1155,00 ba 
Hypotheken -Certiſleate. awc. arc. 11.J8½%0 dh ih 108,50 ds 106,50 e ‚die wen ewe its 1 Im |108. Harpener Bergbau. | 15 | — 1 1600 Da 1520 ba 
runder.-Bank III. ru. 110 1 98,75 ha 98,75 rG Hamburger 50 Thir.-Loose.}3 4, 9,50 bz 139,50 & dto. enb. er 1689 4½ I I otmann Waggon..| 12 | — 1 169, 59.25 ba 
8 die. t 1 1 15 93.25 7 93.25 G Kurnessische 40 Thlr.- Loose. — > 328,50 bz 328.50 bz Brest-Gra emo 10 12 Hörder A == 2 — Ya | 17.16 —5 — * 
Deutsche Grundschuldbankla | vsch.|100,80 bad 100.80 va@ ] Lübecker 50 Tblr.-Loose . 8 ½ 3, 192,75 da 132.75 dr imangoroa-Dombrowo 85 1 dto. ng = v. 22 Ya un 2. 5155 un 
dto. dto, dio. 1311| vach.) 94.90 bz | 9,90 ba Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — | 20,25 8 20,00 52 Kurss-Kiew gar, 121. 8 — 5 —— a Fe ig ” BE ar —— 
Deutsche Hypothek. IV.-VIl5 | vach.l110,80 G 110,80 b | Meınıng. Pramıen-Pfandbr. 4 Ys 1129,80 B 129,75 @ a en 1217 3 erg EL 1 | 42, 212 25 8 
rs. BG. 4 [283 1101,10 be [101,10 pee NE de SE en G40. —. ö ee 15 1430101, 10 be Drang. Sehles. L. U — 17 12000 @ 131.00 
Bemb. Eypothek-Pfandbr,|s |! ½ |101.00 b 101.00 bz Oesterr. (Credit) von 1888. — | — 1333,75 bag [335.00 d ac. en 5 Win * G Wr ne. ‚100 — 
to. ito. aro. 134g] ½ ½% | 94,00 bz 94,00 bz ato, Loose von 1860...|5 f %,,]125,75 bzB 125,50 bz Buch x Bole “ —ͤ— . 15 in 9840 bz 98.10 55 er 2 11 — 55 136.00 En 
P. ee Ordenburger 10 Tir. .be. m 120 8 lesen me | Ato: dio H.. . % h e 8480 „ | 8410 e |Märk-WestiBergw.| 5 |— | ih 68s de e dg 
g —— 8 5 x 5 1 Gars wenn Y Lärk 2 1 5 
eininger. Hypo: Pad r. % 24 4½ 101,00 b 101,00 ba Preuss. St.-Pr.-Ani. von 185508 ½ 44 171,50 b 1710 bz Warschau-Terespol 1 10 a. da m bz N a 4 2 1 gen 5 —— — 
Br Grunder.-Hyp.-Pfäbr.. 1. 1% 101,00 bz@ 101,00 ba | Baap-Gratze e 4 ao 105,00 5 105,0° B 1 1 15 — — — 5 Nob. Dyn. Trust 41 1 En 17 En — — 
Pomm. Hyp.- Pfdo. I. r. 1004 ½ ½ | 99,10 @ 98,80 bz@ | Russ. Präm.-Anl. von 1964 .|5 1127 177,09 — Zus —— awaas = ‚ha In a Tee Soest 0 u 472 a r 
a _ neue „Er Se . — . — a nn 68100 Russische Büdwes 14 1% 5 6 840 8 Oe. Need 6 — | Ar 8000 00 G 
do., dio, u. IV. Ern | vsch.j100,50 b: |100,50 e | Serwedische1o Thir. ioose.| — 0 ba | 8100 02 Bhdicalien. — 1 1% 6070 BB 6078 8 8 n n e herzen 
dto. dto. conv. Tz. 100 ½ ½ ½ | 94,00 94,00 Türkische 400 Fres.-Loose. fr. — | 80,80 bz 80,60 ba juditalien, Merdionsuxı.. 14 yo 60,70 bz 60,75 dto Fe 10 8 1 251,7 & 
pr. Bod. -Or.-Hyp. L II. rz. 110% 1 ½ 1113,50 bs [115,60 @ Ungarische Loose. . . 1 2580 bs 1255,90 bz 8 . 9 — — a7. 1 — un * 116,00 116,00 ba 
dto, dto. 11. 1882 vach. 107.50 B 107,50 8 8 re, ee NR Sn er RT . — 6½ ih 106.25 0 105.78 B 
dio. dto. V. 1886 5 vscb. 1070 B 107,70 @ Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, — r hn 
do. do. IV. Ser. . 154% 1 4% 1114,70 @ 114.20 8 — n Rauwayı Nav Cmb s 4 u 98,60 93.70 Posener Spe- zZ. are 
dto. dito. 4 | vach.i100,70 B_ 100.60 8 Div.| Dıv.| Zins- Cours Be a u RZ — 9 r 17 75.50 bz 75.28 ba 
Pr. Centralb.-Or.-Pfäb.rz.10014 |! &r m. = 101,50 E 1850, Term vom 19. [om 20. South-Pac. ot Cali. 6 1 2010835 @ er Banner 1.00. Spion. 18 6% 11 100.00 B 99,75 8 
r! ß it 15] E iin Bis 
rg re % de s Neneng-Mlarka 8 111 11050 8 11080 8 dto. are: am s 1 ½ 88.80 bee gr ® - Ischies. Pampf- G. 3% 1 1140 & 14600 ba@ 
e — - 0 1 1% er — Ostpr. Süädpahn.....] 5 — | 1 114,5 6 114.00 bzB Northern-Pactäc 1. Mortg. % [3 ip |11250 en [113,60 b dio. Gas-A.- G.. 6% — f !ı 1120 8 1120 @ 
43. m r yy... . ir Leine Kai ne 
dto. gtd. div. 324] vach.| 95.00 b | 95,00 dag jWeimar-Gera . . . . . .. 4 I . 198,50 > — % 2 880 8 780 8 a Kr en re 
Pr. Byp.- Vers.-Act.-G,-Certt. 4% J 6 — — —— ai Anneapot u. Mil 2. Ss er er 1 188.50 b 199.40 ba 
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